
Stralsund (ddp) Auf der früheren Wehranla-
ge der mittelalterlichen Stralsunder Stadtbe-
festigung haben die Bauarbeiten für ein Ju-
gendhotel begonnen. In dem „Younior Ho-
tel Stralsund“ sollten vor allem junge Leute
und deren Familien zu günstigen Preisen
übernachten können, sagte Wirtschaftsmi-
nister Jürgen Seidel (CDU) gestern zum
Baustart. Zu dem Jugenddorf werden auch
ein Bistro, Veranstaltungs- und Kinoräume
gehören. In einem denkmalgeschützten
ehemaligen Verwaltungsgebäude werden
Quartiere mit 320 Betten eingerichtet. Insge-
samt entstehen 20 neue Arbeitsplätze.

In MV buchen Kinder und Jugendliche
jährlich etwa 2,5 Millionen Übernachtun-
gen. Dafür stehen 270 jugendgemäße Ein-
richtungen zur Verfügung.

Wolgast/Anklam (dpa) Über Monate hat
ein Auszubildender aus Wolgast (Ostvor-
pommern) Autoteile in seiner Firma gestoh-
len und anschließend im Internet verstei-
gert. Wie die Polizei Anklam gestern mitteil-
te, wunderte sich die Autoteile-Vertriebs
GmbH über die nicht nachvollziehbaren
Fehlbestände. Als ein selten gehandelter
Reifensatz auf der Internet-Plattform eBay
angeboten wurde, beteiligte sich die Firma
an der Auktion und erhielt mit dem
Zuschlag auch die Daten des vermeint-
lichen Besitzers. Die Firma erstattete darauf-
hin Anzeige gegen den 20-Jährigen.
Der Sachschaden betrage nach vor-
sichtigen Schätzungen mehrere tausend
Euro, hieß es von der Polizei.

Dassow (OZ) Die Zukunft des insolventen
DVD-Werks in Dassow (Nordwestmecklen-
burg) bleibt weiter ungeklärt. Trotz bisheri-
ger Ankündigungen musste die Entschei-
dung auch in dieser Woche vertagt werden.
Allerdings ist nach dem Rückzug des spani-
schen Unternehmens Iberdisc Anfang die-
ser Woche nur noch der Bieter Dicentia aus
Dänemark im Rennen. Insolvenzverwalter
Marc Odebrecht gibt sich nach wie vor „op-
timistisch“, dass die Produktion im Juni wie-
der anlaufen könnte. Über die Inhalte des
Dicentia-Konzepts für das Dassower Werk –
z.B. Personalstärke – gibt es bislang keine
Informationen. Nach Angaben aus der Bran-
che soll das an der Stockholmer Börse notier-
te Unternehmen allerdings in erheblichen fi-
nanziellen Schwierigkeiten stecken.

Usedom (OZ/in) Am 11. Juli wird in der
Stadt Usedom auf der gleichnamigen Insel
Premiere für das Rudi-Strahl-Stück „In Sa-
chen Adam & Eva“ sein. Am Donnerstag
hatte die Vorpommersche Landesbühne da-
für zum Casting eingeladen. Leider haben
sich bisher erst fünf Laiendarsteller gefun-
den, die die vier Schauspieler und neun Stu-
denten der Theaterakademie Zinnowitz bei
der Inszenierung unterstützen. Gesucht
werden deshalb noch weitere junge Leute,
die nach Schlagern der 60er, 70er und 80er
Jahre tanzen und das Lebensgefühl ihrer El-
tern und Großeltern vermitteln sollen. Die
Vorstellungen sollen bis 16. August jeweils
montags, mittwochs, donnerstags und sonn-
abends laufen. Wer Interesse hat, kann sich
unter J 03971/20 89 10 im Sekretariat des
Anklamer Theaters melden.

DVD-Werk Dassow:
Entscheidung weiter offen

Ein legendäres Turngerät
feiert sein Comeback

Greifswald (ddp) Hochkonzen-
triert klettern die Knirpse über Lei-
tern, balancieren auf Schwebebal-
ken, springen über Hindernisse
und ziehen sich ächzend über Kas-
tendeckel in die Höhe. „Macht
richtig dolle Spaß“, juchzt die fünf-
jährige Nina Neumann und rennt
gleich weiter zum Zielwurf am
Ballkorb. Freundin Lilly Kind hin-
terher: „Am meisten gefällt mir
Rolle rückwärts!“ Bei den Fünfjäh-
rigen im Greifswalder Kindergar-
ten „Regenbogen“ hat das legen-
däre Kinderturngerät (KTG) auf
Anhieb gepunktet. Auch Ronald
Salomon ist zufrieden. Die Vorstel-
lung der Mehrzweck-Sportkon-
struktion im Greifswalder Volks-
stadion habe die geladenen Kin-
dergärtnerinnen überzeugt, sagt
er. Seine Mutter überrascht das

nicht. Nachdenklich und auch ein
bisschen stolz verfolgt die heute
83-jährige Dame den Trubel.
Schon 45 Jahre zuvor, 1963, hatte
Eleonore Salomon bei der Vorstel-
lung des von ihr erfundenen Multi-
geräts in glänzende Kinderaugen
geschaut.

Damals arbeitete sie als Sport-
wissenschaftlerin an der Universi-
tät Greifswald. „Meine zwei Söh-
ne gingen in den Kindergarten,

und ich stellte fest, dass dort nur
ein paar Bälle, Reifen, Springseile
und zwei Turnbänke für die kör-
perliche Ertüchtigung zur Verfü-
gung standen.“ Die erfinderische
Frau entwickelte ein multifunktio-
nales Turngerät, das nicht nur vie-
le Übungen ermöglicht, sondern
auch leicht zu transportieren und
einfach zu handhaben ist. Das Sys-
tem von Leitern, Kästen, Reckstan-
gen, Stand- und Schwebebalken,

die sich schnell
miteinander zu ei-
ner Vielzahl unter-
schiedlicher Turn-
geräte montieren
lassen, wurde an
der Deutschen
Hochschule für
Körperkultur in Leipzig getestet.

Das Gerät wurde zur Standard-
ausrüstung der etwa 11 000 Kinder-
gärten. Reich wurde Eleonore Salo-
mon mit ihrer Erfindung nicht. Sie
bekam nur eine einmalige Prämie,
während ihr patentrechtlich ge-
schützter Sportbaukasten auf der
Leipziger Frühjahrsmesse 1963
auf Anhieb 200 Bestellungen aus
dem Ausland auslöste. Seitdem
turnten Drei- bis Sechsjährige in
nahezu allen sozialistischen Län-
dern, aber auch in Österreich und

Schweden, an dem
Klettergerät.

Nach der Wende
verschwanden die
hölzernen Systeme
aus den ostdeut-
schen Spielzim-
mern. Doch nun er-

lebt das legendäre Kinderturnge-
rät ein Comeback. Leicht modifi-
ziert hat inzwischen die Lubminer
Möbeltischlerei Kastner zwei Pro-
totypen aus Esche hergestellt, mit
denen Ronald Salomon die jeweils
3350 Euro kostenden Gerätesätze
über seine Firma KTG bundesweit
vermarkten will. „Wir haben 25
000 Kindergärten Angebote unter-
breitet und rechnen damit, dass je-
der zehnte bestellen wird“, sagt
er. In Lubmin bereitet man sich be-
reits auf die Serienfertigung vor.

Stralsund bekommt
ein Junior-Hotel

Landesbühne sucht
Laiendarsteller

Landluft macht glücklich und die Partnersu-
che leichter. Das zumindest legt eine Unter-
suchung der Partneragentur Parship nahe.

Eine repräsentative Umfrage in 13 europäischen
Ländern ergab, dass 80 Prozent der Groß-
stadt-Singles mehr als zwölf Monate allein sind.
Auf dem Land sind es nur 65 Prozent. Zudem sei
das Leben in ländlichen Regionen für Alleinste-
hende weitaus weniger trostlos als manche
TV-Shows glauben machen wollen: Auf dem
Land sind fast die Hälfte (45 Prozent) der Singles
mit ihrer Lebenssituation zufrieden, in den Metro-
polen sind es ein gutes Drittel (35 Prozent), hieß
es weiter.

Zudem haben die Menschen auf dem Land laut
Umfrage weniger Berührungsängste als Städter.
32 Prozent der Stadtbewohner gaben an, dass sie
sich häufig zu befangen fühlen, um einen poten-
ziellen Partner anzusprechen. Das sagten dage-
gen nur 16 Prozent der Land-Singles von sich.

Das Mehrzweckturngerät eignet
sich nach Ansicht von Sportwissen-
schaftlern vor allem für die früh-
kindliche Bildung und Bewegungs-
erziehung von Drei- bis Siebenjäh-
rigen. Vielseitig kombiniert kann
es zum Beispiel als Klettergerüst,
Sprossenwand, Turnbank, Reck,
Barren, Kasten oder Leiteranlage
genutzt werden. Nach einer Ver-
gleichsstudie des Greifswalder Pro-
fessors für Bewegungs- und Trai-
ningswissenschaft, Peter Hirtz, gin-
gen bei Kindergartenkindern von
1987 bis 2002 Reaktionsfähigkeit,
Schnellkraft und Ausdauer um 10
bis 20 Prozent zurück. Der Experte
sieht in diesem Gerät ein kindge-
rechtes und fantasieanregendes
Kombinationssportgerät, das die
Bewegungskoordination fördert.

Azubi versteigerte Diebesgut
im Internet

Bettina Stachowski
(46), Petersdorf: „Ich genie-

ße die Ruhe und finde es
schön, dass abends die Son-

ne auf unsere Terrasse
scheint.“ Foto: V. Wolfram

Anke Neumann (25), Kat-
zenow: „Die Ruhe ist mir
wichtig. Außerdem kann

ich mich ausgiebig mit mei-
nen Tieren beschäftigen.“

Foto: W. Scholz

Heiko Kraus (24), Ber-
gen: „Landluft ist gesund,
frei von Autoabgasen, und
wer sich gesund fühlt, der

ist auch glücklicher.“
Foto: M. Kiesling

Kati Franke (31), Zir-
chow: „Unsere Kinder kön-
nen hier unbeschwert auf-
wachsen. Ein Leben in der
Großstadt? Unvorstellbar!“

Foto: G. Buchheister

Detlef Fischer (39), Bör-
zow: „Das Umfeld mit
Wald und Feldern ist so
schön. Auf dem Land ist

man nicht so eingeengt.“
Foto: K.-E. Schmidt

Partner-Studie: Landluft macht glücklich

Kinder der Greifswal-
der Kita „Regenbo-
gen“ turnen an dem
multifunktionalen
Gerät.
Foto: ddp

Die frühere Sportwissenschaft-
lerin Eleonore Salomon (83)
hat das Kinderturngerät er-
funden. Foto: ddp

INFO

Vielseitig
kombinierbar
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Am sogenannten KTG turnten schon
heutige Eltern und Großeltern. Das einstige
Standard-Sportgerät der DDR-Kindergärten
soll in Greifswald wieder in Serie gehen.

ANZEIGEN 

CITROËN
NICHTS BEWEGT SIE WIE EIN CITROËN

www.mehr-stil-fuer-die-strasse.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Revolutionen fanden schon immer auf der Straße statt. Eine ganz
besondere kommt jetzt aus Frankreich: der neue CITROËN C5. Je
nach Version mit HYDRACTIVE III+ Fahrwerk, das sich automatisch
an die Straßenverhältnisse und Ihren Fahrstil anpasst. Entdecken
Sie weitere faszinierende Innovationen bei einer Testfahrt.

*Ein Leasingangebot der CITROËN BANK für den CITROËN C5 1.8-16V Style Limousine. Sonderzahlung 36 Monate.
Privatkundenangebot gültig bis zum 31. 05. 2008.

Kraftstoffverbrauch innerorts 10,8 l/100 km, außerorts 6,2 l/100 km, kombiniert 7,9 l/100 km. CO -Emissionen kombiniert 188 g/km2 (RL 80/1268/EWG). Abbildungen zeigen evtl. Sonderausstattung.

MEHR STIL FÜR DIE STRASSE. DER NEUE CITROËN C5.
SCHON AB € 199,–* MTL. RATE.

AH Bauschke, Greifswald (H) (A)
An der Thronpost 2, Tel. 0 38 34/59 59 50

4.570,–, Laufleistung 15.000 km/Jahr, Laufzeit


